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Grundlagen der KI

1. Definition von KI: Künstliche Intelligenz bezeichnet Systeme, die 

aus umfangreichen Daten Informationen wie Vorhersagen und 

Klassifikationen (“Wissen”) generieren können. Diese Systeme 

imitieren dabei menschliches Lern- und Denkvermögen.

2. Starke vs. schwache KI: Der Begriff KI ist sehr unscharf und 

umstritten. Eine grobe Unterteilung wird in starke und schwache KI 

vorgenommen (Harwardt & Köhler 2023) 

Steigende 
Rechenkapazität
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Charakteristikum

von KI ist das 

Imitieren von 

menschlicher

Intelligenz und 

menschlichem

Verhalten.
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Schleie:
JA oder 

NEIN?

Tiefenlernen (Deep Learning)

Eingabe

Eingabeschicht Verborgene 
Schicht

Ausgabeschicht

Ausgabe
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NLP und LLM
Große autoregressive Sprachmodelle wie GPT basieren auf künstlichen 

neuronalen Netzwerken und verwenden selbstüberwachtes Lernen während 

des Pre-Trainings, um aus großen Textbeständen zu lernen. Sie können 

weiterhin durch Verfahren wie Verstärkerlernen feinabgestimmt werden, um 

spezifische Verhaltensweisen zu optimieren.

Autoregressive Sprachmodelle

Verstärkerlernen

KI zu Woke?
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Zu Woke?
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Bewusstes Täuschen mit KI
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Bewusstes Täuschen mit KI, heute Show 

vom 06.09.24.
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Natural Language 

Processing (NLP)

Die Technologie hat sich in den letzten Jahrzehnten rasant 

weiterentwickelt und bietet vielfältige Anwendungsmöglichkeiten, 

insbesondere in der Sozialen Arbeit.

➢ Übersetzung (Fröbel e.V. in Deutschland)

➢ Dokumentation in der Pflege

➢ Beratung mit Chatbots (Linnemann/Löhe/Rottkemper 2024)

➢ …
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Einsamkeit im Alter?

Die ARD Doku “Better than 

human” zeigt in einem

Experiment eindrucksvoll, wie

Chatbots bei E insamkeit

helfen können. 
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Einsamkeit im Alter? – Einsatz eines KI-Pfarrers
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Einsamkeit im Alter? – Einsatz eines KI-Pfarrers
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Projekt

Ein Konzept zur Einrichtung eines kommunalen Lernzentrums für digitale 
Kompetenz, speziell für ältere Menschen. Dieses Zentrum bietet regelmäßige 
Schulungen und Workshops an, um Senior:innen den Umgang mit digitalen 
Geräten und Diensten näherzubringen. Die Kurse decken verschiedene 
Themen ab, wie z.B. die Nutzung von Smartphones, Online-Banking, und 
soziale Netzwerke, mit besonderem Fokus auf Barrierefreiheit.
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Hilfe bei der Antragsstellung durch ChatGPT?
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Deutscher prompt:

Sozialarbeiter hilft

einer Familie

KI kann
“gruselige
Dinge” 
generieren, die 
nichts mit der 
Realität zu tun 
haben. Auf 
solchen Bildern
erkennen wir
das gut. Nicht
aber in wohl
formulieren
Sätzen im
Antragsstil.
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Kritische Betrachtung und 

Zukunftsprognosen

Ver-

Betriebswirtschaftlichung?

Besteht die Gefahr, dass der Einsatz 

von KI und NLP zu einer stärkeren 

Ökonomisierung und 

Verwaltungslogik in Seniorenbüros

führt? Könnte die humanistische

Ausrichtung und ganzheitliche 

Perspektive der Arbeit untergraben

werden?

Risiken der 

Dehumanisierung

Der Einsatz von Technologie 

birgt das Risiko einer 

Entfremdung zwischen 

Fachkräften und Seniorinnen

und Senioren. Es muss 

sichergestellt werden, dass 

persönlicher Kontakt

erhalten bleiben.

Potenzielle 

Entwicklungen

In Zukunft könnte KI zur

Entlastung von 

Routineaufgaben, 

Früherkennung von 

Problemlagen und 

Unterstützung von 

Entscheidungsprozessen 

eingesetzt werden.

Erforderliche 

Regulierungen

Um die Risiken zu 

minimieren, sind klare 

ethische Richtlinien, 

Transparenz und 

Rechenschaftspflicht bei 

der Entwicklung und 

Anwendung unerlässlich. 

Außerdem muss die 

Kontrolle der Fachkräfte 

gewahrt bleiben.
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Vielen Dank!
Prof. Dr. Julian Löhe

FH Münster

loehe@fh-muenster.de

Prompt: Generiere ein Bild von einem Professor, der KI Forscher im 
Bereich der Arbeite mit Seniorinnen und Senioren ist. 
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Bilder generieren: Freiwilligen für die Arbeit mit Senioren werben
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Musik generieren


